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(Veröffentliohungen der Sooietas Uralo-Altaioa, 8.) Wiesbaden, Otto 
Harassowitz (in Komm.) 1973. V, 393 S. mit 4 Faksimiles und 16 
Karten. 8°. 56,- DM. 

Diese Arbeit, die erweiterte und ergänzte Bearbeitung einer von W. _) 
Steinitz angeregten Diplomarbeit "Die neueren russisohen Lehnwörter 
im Finnisohen", ist ein wertvoller Beitrag zur Frage der Spraohkontakte 
zwisohen dem Russisohen und dem Finnisohen. Sie gliedert sioh in die 
folgenden neun Absohnitte: 1) eine Einleitung, in der AufgabensteIlung 
und Methodik der Arbeit erläutert werden (7-9), 2) einen Überbliok über 
frühere Untersuohungen (10-25), 3) einen Abriß der Gesohiohte der 
Lehnbeziehungen, im Zentrum dessen die Frage naoh dem Alter der 
finnisoh-russisohen Kontakte steht (26-41), 4) den Hauptteil der Arbeit, 
einem Verzeiohnis der behandelten Lehnwörter, das in der Form von 
Wortartikeln aufgeführt wird (42-237), 5) die Erörterung der Wiedergabe 
der russisohen Laute im Finnisohen (238-292) mit den Unterabteilungen 
,Vokale' (239-268), ,Konsonanten' (268-282) und ,Behandlung des 
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Auslauts' (282-288), 6) Morphologie (Wortarten emd Suffixlehre) (293-
302), 7) Semantik (303-308), 8) eine kurze Behandhmg der "Stellung der 
entlehnten Wörter im Finnischen" (309-312) und 9) zweifelhafte und ab­
zulehnende Etymologien (313-327). Ein Verzeichnis der Abkürzlmgen, 
ein Literatur- emd Quellenverzeichnis, die Reproduktion eines hand­
schriftlichen Verzeiclmisses russischer Lehnwörter im Finnischen von 
etwa 1782, das von P. A. Europaeus zusammengestellt wurde, emd 16 
dialektgeographische Verbreitungskarten beschließen den Band. 

Die vorliegende Arbeit bietet als erste eine zusammenfassende Dar­
stellung des lexikalischen Einflusses der russischen Sprache auf das Finni­
sche. Die bekannten Arbeiten von J. J. Mikkola, Berührungen zwischen 
den westfinnischen emd slavischen Sprachen, Helsingfors 1894, ders., 
Die älteren Berührungen zwischen Ostseefinnisch lmd Russisch, Helsinki 
1938 und J. Kalima, Slaavilaisperäinen sanastomme, Helsinki 1952 
(deutsch: Die slavischen Leimwörter im Ostseefinnischen, Berlin 1956), 
hatten das Ziel, den Einfluß des Russischen auf alle ostseefinnischen 
Sprachen zu untersuchen. 

Um das zu bearbeitende Material überschaubar zu halten, beschränkt 
sich die Verf. auf die Behandlung der schriftsprachlichen russischen Lehn­
wörter des Finnischen, wobei als deren Quelle das "Nykysuomen Sana-. 
kirja", Bd. 1-6, Porvoo-Helsinki 1951-1961, diente. 

Nach dem Überblick über frühere Untersuchungen wird die wichtige 
Frage des Alters der finnisch-russischen Kontakte behandelt (S.26f.) 
Nach der Darlegung der Argumente, die für eine Annahme zugunsten 
von urfinnisch-urslavischen Beziehungen sprechen, werden diese einer 
eingehenden Kritik unterzogen. Als Fazit dessen kommt die Verf. zu der 
bereits 1926 von M. Vasmer und in jüngster Zeit auch von V. Kiparsky 
vertretenen Auffassung, daß eine Aufnahme russischer Lehnwörter ins 
Finnische nicht vor dem 5.-6. Jh. n.Chr. erfolgt sein kann. Die Proble­
matik dieser Frage wird allerdings in nicht unerheblicher Weise durch 
die (von der Verf. nicht behandelten) Frage der Urheimat der Slaven, 
der balto-slavischen Spracheinheit, der iranischen Gewässernamen in der 
Ukraine und in Südrußland, der alteuropäischen Hydronymie emd der 
zentralen Stellung des Baltischen innerhalb dieser berührt, vgl. dazu u. a. 
O. N. Trubacev, Nazvanija rek pravobereznoj Ukrainy, Moskva 1968, 
W. P. Schmid, Alteuropa und der Osten im Spiegel der Sprachgeschichte 
(= Innsbrucker Beiträge zur Kulturwissenschaft, 22), Innsbruck 1966, 
ders., Aura und Aurajoki, Baltistica 9 (1973), H. 2, 189-194, ders., 
Baltische Gewässernamen und das vorgeschichtliche Europa, IF. 77 
(1972) 1-18, ders., Reallexikon der Germanischen Altertumskunde I, 
Lieferung 5, 2. Aufl., Berlin 1973, s. v. Baltoslawische Spracheinheit. 

In dem Hauptteil der Arbeit (42-237) werden 352 russische Lehnwörter 
in der finnischen Schriftsprache behandelt. Diese Zahl übertrifft die in 
den oben erwälmten Arbeiten Mikkolas und Kalimas behandelten be­
trächtlich. Der Grund liegt zum einen darin, daß auch relativ junge 



332 Plöger, Die russischen Leimwörter ..• 

Entlehnungen mitherangezogen wurden (vgl. den Titel der Diplom­
arbeit), zum anderen hat die Verf. umfangreiches Material einer sorg­
fältigen Prüfung unterzogen und auf diese Weise eine Reihe von ent­
leImten Wörtern neu nachweisen können. 

Die im Bereich des ostslavischen Vokalismus bis etwa zum Jahre 1000 
eingetretenen Veränderungen (Verlust der ursprünglichen V okallängen, 
Entnasalierung der Nasalvokale, Entstehung des Vollauts) erlauben es, 
die russischen Lehnwörter in zwei verschieden alte Schichten zu unter­
teilen (238). Zur älteren Schicht gehören nach Angaben der Verf. ,,81 
Wörter, also knapp ein Viertel des gesamten Lehnguts" (289), eine 
Zusammenstellung dieser, für die Zeit der älteren Entlehnungsperiode 
besonders wichtigen Wörter wird auf 290 gegeben. 

Kritik muß an der Transkription der russischen Wörter geübt werden, 
die "in der üblichen wiss. Transkription wiedergegeben [werden]" (Ein­
leitung, 9). Der üblichen Transkription oder Transliteration (vgl. etwa 
P. Bruhn, Russisch für Bibliothekare. Leitfaden für die Bearbeitung von 
russischem Schrifttum in wissenschaftlichen Bibliotheken, Wiesbaden 
1968) entsprechen z.B. nicht rubl'd (168, Z. 11) für rubljd, fad (170, Z.15) 
für rjad, zavortka (176, Z. 3) wohl für zaviirtka, vAo ravno (187, Z. 20) für 
vsii ravno usw., die Unzulänglichkeiten der verwendeten Graphement­
sprechungen zeigen sich besonders in den Fällen, in denen zur Verdeut­
lichung des Gemeinten das fragliche Wort noch einmal in kyrillischen 
Buchstaben angegeben werden muß, vgl. etwa: "russ. b'ordo (biirdo) ,der 
Kamm, das Blatt, ... ' (133, Z. 16), russ. dial. Bulk, ssp. Bolk (siilk) ,Seide'" 
(190, Z. 16) usw. 

Abschließend sei auf einige Wortartikel näher eingegangen. Es fehlt 
in der Arbeit finn. hursti "Sackleinwand, Bettlaken", karel. hurBti "dass.", 
das wohl aus russ. oholst "grobe Leinwand" entlehnt wurde. Daß es zu 
den älteren Lehnwörtern gehören muß, erweist lapp. hOrsta "hedene Lein­
wand", s. M. Vasmer, Russisches etymologisches Wörterbuch, Bd.3 
(Heidelberg 1968) 258, J. J. Mikkola, op. cit., S. 182, K. B. Wiklund, 
Entwurf einer urlappischen Lautlehre (= Memoires de la Societe Finno­
Ougrienne, Bd. 10, H. 1), Helsingfors 1896, 47 (Den Hinweis auf die 
Arbeit Wiklunds und ihre Bedeutung für die Entlehnung russischer 
Wörter ins Finnische bzw. Lappische verdanke ich W. Schlachter, Göt­
tingen). - S. 58f.: Da für finn. jäära, jaara eine Entlehnung aus dem 
Baltischen wahrscheinlich gemacht worden ist, sollte es an dieser Stelle 
gestrichen werden. - S. 62f.: Daß es sich bei finn. kalsu um ein älteres 
Lehnwort aus dem Russischen handelt, erhärtet lapp. gaJsohak "pelz­
strumpfbeinlinge, die bis über das knie reichen" (K. B. Wiklund, a. a. 0.). 
- S. 81: über slav. *krfdelb vgl. O. N. Trubacev in: Ezikovedsko-etno­
graf ski izsledvanija s pamet na akademik Stojan Romanski (Sofija 1960) 
140-141. - S. 89f.: Zwar läßt sich finn. lava lautlich am besten aus slav. 
lava erklären, jedoch bleibt in diesem Fall die lapp. Entsprechung luövve 
(nicht luovve) "ein auf pfählen gebautes Gerüst zum aufbewahren von heu 
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und anderen sachen" (K. B. Wiklund, op. cit. 45) unklar. Vgl. auch die 
bei K. B.Wiklund, op. cit. 46 angeführten Beispiele für eine Vokal­
entsprechung finn. a = lit. 6, wodurch die Möglichkeit einer Entlelmung 
des finn. lava < balt. (lit.) lava "Bettstelle, Bettgestell usw." wahr­
scheinlicher wird. - S. 133: Da "die geographische Verbreitung ldar zu 
den westfi. Dialekten hin abgegrenzt [ist]", erscheint zumindest der 
Hinweis angebracht, ob nicht das lett. birdB "Webergestell" bzw. eine 
baltische Vorform ins Finnische entlehnt sind. - S. 133f.: Finn. pirtti 
muß wohl als Lehnwort aus dem Baltischen aufgefaßt werden, da es 
mit einem (nur in ältesten Lehnwörtern auftretenden) Lautwandel i > a 
ins Lappische entlehnt wurde, vgl. lapp. bartta "stube mit steinernem 
ofen" (K.B.Wiklund, op.cit. 42), s. auch J. Kalima, Itämerensuomalaisten 
kielten balttilaiset lainasanat, Helsinki 1936, S. 148. - S. 153f.: Für 
älteste Entlehnung von raja aus dem Russischen spricht auch lapp. ragja, 
ragje "Grenze" (K. B. Wiklund, op. cit. 47). - S. 191f.: zu finn. suntia 
vgl. auch lapp. SUnddB "Vogt" (K. B. Wiklund a.a.O.). - S. 212f.: Auf 
frühe Entlehnung von finn. tuaka weist auch lapp. dU8kB "Angst" hin 
(K. B. Wiklund, op. cit. 46). - S. 228: Balt. Herkunft kann auf Grund 
der Bedeutung von lit. viibas nicht unbedingt ausgeschlossen werden, da 
entgegen den Angaben der Verf. dem lit. Wort der religiöse Bezug nicht 
fehlt, vgl. lit. virbf!, 8ekmiidiBnis "der Palmsonntag" (A. Kurschat, 
Litauisch-deutsches Wörterbuch, Bd.4, Göttingen 1973, 2695). 

Die kritischen Anmerkungen können nicht den Wert dieser methodisch 
gut angelegten, umfassenden und wertvollen Arbeit mindern. Die Verf. 
hat eine Untersuchung vorgelegt, die für Finno-U gristen wie Slavisten 
gleichermaßen von Wert ist. 

Allerstraße 28, 

Göttingen 

Jürgen Udolph 
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